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(54) BAUTEILSYSTEM FÜR EINEN RIEGELEINGRIFF

(57) Die Erfindung betrifft ein Bauteilsystem für einen
Riegeleingriff eines Fensters oder einer Tür, wobei der
Riegeleingriff (1) zu Eingriff eines Riegelelementes Rie-
geltaschen (2, 3, 20) aufweist und an einem Rahmenfalz
(35) des Rahmens montiert wird und aus einem die Rie-
geltaschen (2, 3, 20) aufweisenden Metallkörper (5) und
einem den Metallkörper (5) auf der Rahmenpfalz (35)
abstützendes Futterstück (4) besteht, wobei das Futter-
stück (4) zur Ausrichtung und Anpassung an Nuten
und/oder Leisten des Falzes Nuten oder Leisten auf-

weist, wobei das Futterstück (4) Bohrungen (10) für Be-
festigungsschrauben aufweist, die den Metallkörper (5)
und das Futterstück (4) durchsetzen und das Futterstück
(4) mit dem Metallkörper verrastbar ist. Um eine leichtere
Anpassung an unterschiedliche Falzgeometrieen zu er-
reichen, ist vorgesehen, dass das Futterstück (4) mit ei-
nem Kopplungsblock (13) kuppelbar ist, der mittels Krag-
armen (17) ergänzbar ist und der oder die Kragarme (17)
Anschläge (16, 29) zur Anlage an Stege des Rahmen-
falzes (35) oder zum Eingriff in Nuten besitzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bauteilsystem für ei-
nen Riegeleingriff. Riegeleingriffe im Sinne der Erfindung
sind Widerlager für Riegelelement und werden im Falz
eines Rahmens, eines Fensters oder einer Tür montiert.
Die Riegeleingriffe können von Riegelelementen, die
über einen Verriegelungsbeschlag bewegt werden, in
der Verriegelungsstellung hintergriffen werden. Die An-
ordnung im Falz des Rahmens erlaubt eine verdeckte
Anordnung der Riegeleingriffe, da der Flügel in der Ver-
riegelungsstellung mit einem Überschlag auf dem Rah-
men aufliegt und den Falz abdeckt. Zwischen den Falzen
von Flügel und Rahmen ist ein Luftspalt, der Falzluft oder
Kammer genannt wird. Es gibt eine Vielzahl von Abmes-
sungen und Gestaltungen der Falze und der Falzluft.
Dies macht eine Vielzahl von Varianten der Riegelein-
griffe notwendig.
[0002] Die DE 8510247 U1 offenbart beispielsweise
einen Riegeleingriff für ein Holzfenster. Der Abstand der
Falze von Flügel und Rahmen beträgt hier nur wenige
Millimeter und daher werden die Riegeleingriffe in Aus-
nehmungen eingesetzt, welche in den Falz des Rahmens
eingefräst werden. Entsprechend der Form und Durch-
messer der zylindrischen Fräser sind die Enden der Aus-
nehmungen bogenförmig. Damit in dem Falz keine Un-
terbrechungen neben dem rechteckigen Riegeleingriff
an den Bögen der Ausnehmung entsteht, ist vorgesehen,
einen quaderförmigen Riegeleingriff aus Metall mit er-
gänzbaren Füllstücken an die Form der Ausnehmung an-
zupassen. Um Fertigungstoleranzen auszugleichen,
kann der Riegeleingriff innerhalb der Ausnehmung durch
austauschbare Distanzstücke versetzt werden. Der Rie-
geleingriff ist dabei auf die sehr spezielle Profilierung des
Rahmens angepasst.
[0003] Aus der EP 2118414 B1 ist ein Verriegelungs-
beschlag bekannt, bei dem der Riegeleingriff aus einem
Grundkörper und einem Oberteil besteht, welche mit ei-
nem Befestigungsteil verrastend miteinander verbunden
werden. Das Grundteil kann als Formteil an die vorge-
sehene Falzprofilierung angepasst und in großer Stück-
zahl kostengünstig hergestellt werden. Problematisch ist
es dabei, dass bei der vorhandenen Vielfalt an Profilie-
rungen die Anzahl der zu bevorratenden Grundkörper
stetig wächst und selbst kleine Änderungen der Falzpro-
filierung einen neuen Grundkörper und damit ein neues
Werkzeug erforderlich machen. Zudem kann es für ein
Flügel und Rahmenprofil aufgrund unterschiedlicher
Ausgestaltungen und Materialien der Dichtungen erfor-
derlich werden, dass die Position des Riegeleingriffs re-
lativ zum Flügel geringfügig angepasst wird. Eine ähnli-
che Ausgestaltung ergibt sich auch aus der EP 2025843
B1.
[0004] Zu diesem Zweck ist es aus der DE 29621197
U1 bereits bekannt, einem in eine Falznut eintauchenden
Fuß eines Schließstücks bei Bedarf ein Distanzstück zu-
zuordnen, welches sich an der Nutwand abstützt und da-
mit den Abstand der Riegelkante relativ zum Flügel ver-

ändert. Das Distanzstück weist zwei unterschiedliche
Stege an, die an dem Fuß wirksam werden können und
das Distanzstück kann in beiden Positionen am Fuß
montiert werden. Diese Ausgestaltung setzt eine ent-
sprechende Nut am Rahmen voraus.
[0005] Die DE 19856427 A1 offenbart einen kombi-
nierten Kipp-Verschluss-Riegeleingriff, bei dem zwei un-
terschiedlich geformte Riegeltaschen vorgesehen sind.
Eine Riegeltasche ist beidendig geschlossen und bildet
eine Kippverriegelung eines Flügels, der um eine untere
horizontale Achse schwenkbar ist, während die zweite
Riegeltasche und eine dritte seitlich angebrachte Riegel-
tasche für denselben Kipp-Riegel und einen weiteren
Riegel einen Einriegelungspunkt in der Verschlussstel-
lung bilden.
[0006] Die DE 29903182 U1 zeigt einen Riegeleingriff,
der aus zwei Blechteilen zusammengesetzt wird und
dessen offene Längsenden mit Stopfen verschlossen
werden, die mit Abstützungen in Nuten des Falzes ein-
greifen können. Nachteilig ist dabei, dass sich der Rie-
geleingriff nur mit den Stegen der Stopfen abstützt, so
dass es leicht ist, den Riegeleingriff relativ zum Falz zu
verschieben. Eine solche Konstruktion kann den Anfor-
derungen an eine Einbruchssicherheit nicht genügen.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Bauteilsystem
zu finden, welches einige in großen Stückzahlen herstell-
bare Grundkomponenten enthält, welche mit einfachen
und leicht anpassbaren Ergänzungsteilen kombinierbar
ist, so dass eine Vielzahl von Profilierungen ausstattbar
sind.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe sieht die Erfindung
vor, dass das Futterstück mit einem Kopplungsblock kup-
pelbar ist, der mittels Ausleger ergänzbar ist und/oder
die Ausleger Anschläge zur Anlage an Stege des Falzes
oder zum Eingriff in Nuten besitzt. Es ergibt sich daraus
ein funktionelles Riegelelement und die Möglichkeit, an
das Futterstück bei Bedarf einen Kopplungsblock zu er-
gänzen und mit den Auslegern in Nuten oder an Stege
abzustützen.
[0009] Um eine einfache erste Ausgestaltung des Rie-
geleingriffs für einen ebenen Falz zu erreichen, ist vor-
gesehen, dass das Futterstück dem Riegeleingriff eine
im Wesentlichen rechteckige Querschnittsform verleiht.
[0010] Um die Werkzeugform möglichst einfach zu hal-
ten, ist vorgesehen, dass der Kopplungsblock eine im
Wesentlichen rechteckige Querschnittsform hat, wobei
alle Varianten eine Quaderform mit der mit der Länge
entsprechend dem Futterstück aufweisen.
[0011] Für die Gestaltung einer besonders stabilen
Verriegelung hat es sich bewährt, dass der Metallkörper
einen L-förmigen Querschnitt besitzt.
[0012] Eine sichere und einfache Bereitstellung des
Riegeleingriffs gelingt, wenn der Kopplungsblock min-
destens zwei Rastzapfen aufweist, welche mit Rastboh-
rungen des Futterstücks verrastbar sind und Nuten zur
Aufnahme und Abstützung des oder der Ausleger.
[0013] Die Einzelkomponenten erreichen einen gro-
ßen Zusammenhalt, wenn der Kupplungsblock und das
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Futterstück koaxiale Bohrungen für Befestigungsschrau-
ben aufweisen, so dass die Befestigungsschrauben bei-
de durchsetzen.
[0014] Für die Ausrüstung eines Fensters ist es vor-
teilhaft, wenn eine erste Ausgestaltung des Riegelein-
griffs zwei gegenüberliegende Schließtaschen aufweist
und eine zweite Ausgestaltung eine erste in Längsrich-
tung offene Schließtasche und eine zweite Riegelöffnung
mit zwei einander gegenüberliegenden Schließtaschen
und einen mittig angeordnete Eintrittsöffnung besitzt.
[0015] Eine kostengünstige und passgenaue Herstel-
lung wird erreicht, wenn das Füllstück und der Kupp-
lungsblock als Formteil aus Kunststoff hergestellt ist.
[0016] Um auch die Tiefe des Riegeleingriffs anpassen
zu können, ist vorgesehen, dass an der von der Öff-
nungsrichtung abgewandten Rückseite des Futterstücks
Rastausnehmungen für einen Adapter angebracht sind,
mit denen ein die Riegelteiltiefe ergänzender Adapter
koppelbar ist.
[0017] Alternativ dazu kann vorgesehen werden, dass
an der von der Öffnungsrichtung abgewandten Rücksei-
te des Futterstücks schlüssellochförmige Ausnehmun-
gen vorgesehen sind, die zusammen mit pilzkopfförmi-
gen Vosprüngen eines Adapters eine Renkverbindung
bilden und die Kopplung des Adapters an der Rückseite
ermöglichen.
[0018] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus den Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1 die Rückseite eines Riegeleingriffs mit ei-
nem Futterstück,

Fig. 2 einen Kopplungsblock zur Ausstattung
eines Riegeleingriffs,

Fig. 3 die Montage eines Kopplungsblocks an
dem Riegeleingriff mit Futterstück,

Fig. 4 ein zweites Beispiel eines Riegeleingriffs
und eines Kopplungsblocks,

Fig. 5 die Montage eines Kopplungsblocks an
dem Riegeleingriff mit Futterstück nach
Fig. 4

Fig. 6 einen vergrößerten Ausschnitt eines
Teils des Kopplungsblocks

Fig. 7 einen vergrößerten Ausschnitt der Unter-
seite des Futterstücks,

Fig. 8 einen Adapter und ein mit dem Adapter
ausgestatteter Riegeleingriff,

Fig. 9 veranschaulicht die Montage des Adap-
ters an dem Riegeleingriff,

Fign. 10-12 den Riegeleingriff mit verschiedenen Ad-
aptern und in verschiedenen Einbausitu-
ationen,

Fign. 13-15 eine erste Gruppe von Bauteilen des Bau-
teilsystems und

Fign. 16-18 eine zweite Gruppe von Bauteilen des
Bauteilsystems.

[0019] Fig. 1 zeigt die Unterseite eines Riegeleingriffs,
nachfolgend als Schließblech 1 bezeichnet. Das

Schließblech 1 besitzt zwei Riegeltaschen 2, 3 und be-
steht aus einem Futterstück 4 und einem Metallkörper 5.
Das Futterstück 4 ist in bekannter Weise mit dem Metall-
körper 5 gekoppelt und als Formteil aus Kunststoff her-
gestellt. Der Metallkörper 5 übergreift mit einem abge-
winkelten Schenkel 6 eine Vorderkante 7, so dass der
Metallkörper eine L-Form erhält. Auf der Rückseite 8 des
Schließblechs 1 schließt der Metallkörper 5 bündig mit
dem Futterstück 4 ab.
[0020] Die Unterseite 9 des Futterstücks 4 weist drei
Bohrungen 10 auf, die von Befestigungsschrauben
durchsetzt werden können. Daneben sind noch zwei wei-
tere Öffnungen 11 vorgesehen.
[0021] Die Öffnungen 11 dienen dem Eingriff von Rast-
zapfen 12 eines Kopplungsblocks 13, wie dieser in Fig.
2 dargestellt ist. Jeder Rastzapfen 12 bildet drei Feder-
zungen mit einem Widerhaken aus, der eine entspre-
chende Rastkante in der Öffnung 11 hintergreifen kann.
Im einfachsten Fall ist der Kopplungsblock 13 ein qua-
derförmiger Körper und weist nur zwei Bohrungen 14 auf.
Diese Bohrungen 14 verlaufen im montierten Zustand
koaxial zu den Bohrungen 10 im Futterstück 4 und den
Bohrungen 15 im Metallkörper 5 (Fig. 3).
[0022] Im dargestellten Ausführungsbeispiel weist der
Kopplungsblock 13 einen Anschlag 16 auf, der mit zwei
Kragarmen 17 an dem quaderförmigen Grundkörper 18
angebunden ist. Der Anschlag 16 dient zur Anlage an
einem Steg des Falzes oder zum Eingriff in eine Nut.
Zur Montage des Kopplungsblocks 13 an dem Futter-
stück 4 müssen das Schließblech 1 mit dem Futterstück
4 und der Kopplungsblock 13 entlang der Richtung 19
zusammengeführt werden, bis die Rastzapfen 12 in die
Öffnungen 11 eintauchen und verrasten. Es ist vorgese-
hen, dass der Kopplungsblock 13 eine im Wesentlichen
rechteckige Querschnittsform hat. Alle Varianten des
Kopplungsblocks haben eine Quaderform mit der mit der
Länge entsprechend dem Futterstück 4, so dass keine
störenden und zu Verletzungen führenden Kanten ent-
stehen.
[0023] Der Kopplungsblock 13 kann einteilig mit den
Anschlag 16 und den Kragarmen 17 ausgeführt werden.
Es kann aber auch vorgesehen werden, dass die Krag-
arme 17 mit dem Anschlag 16 als separates Bauteil am
Kopplungsblock 13 befestigt sind.
[0024] Es ergibt sich somit eine erste Anwendung des
Bauteilsystems nur aus dem Metallkörper 5 mit dem Fut-
terstück 4. Diese Anwendung setzt einen flachen glatten
Falz voraus. Eine zweite Anwendung kann die Ergän-
zung des Kopplungsblocks 13 mit dem Anschlag 16 vor-
sehen. Hier befindet sich an dem Falz ein Steg, an dem
der Anschlag 16 anstößt, oder der Steg zwischen Kopp-
lungsblock 13 und Anschlag 16 liegt, sodass eine defi-
nierte Lage des Schließblechs 1 markiert wird.
Schließlich kann ausgehend von der zweiten Anwen-
dung der Anschlag 16 an einer Sollbruchstelle oder mit
einem Werkzeug entfernt werden, so dass sich eine dritte
Anwendung ergibt. Bei dieser stößt der Kopplungsblock
13 unmittelbar an einen Steg an oder liegt in einer Falz-
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nut.
[0025] Die Figuren 4 und 5 zeigen ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel des Schließblechs 1. Dieses Schließblech
1 entspricht in seiner Funktion dem des aus der DE
19856427 A1 bekannten Schließblechs und wird als
Kippverriegelung und Doppelverriegelung in der
Schließposition des Treibstangenbeschlages verwen-
det. Eine längliche Riegeltasche 20 besitzt einen mittle-
ren Durchbruch 21, der von dem zugeordneten Kipprie-
gelzapfen in der Drehöffnungsstellung passiert werden
kann. In der Kippverriegelungsstellung greift der Kipprie-
gelzapfen in die Kippverriegelungstasche 22. Die Rie-
geltasche 23 liegt der Kippverriegelungstasche 22 ge-
genüber. In die Riegeltasche 23 greift der Kippriegelzap-
fen in der Verschlussstellung. Ein zweiter Riegelzapfen
des Treibstangenbeschlages greift synchron in die Rie-
geltasche 2 ein. Zudem weist der Metallkörper 5 eine
Durchbrechung für eine Rolle 24 auf. Die Rolle 24 dient
dem Flügel als Auflauf und sorgt für ein leichtes Schlie-
ßen des Flügels, auch wenn die Falze von Flügel und
Rahmen nicht parallel liegen.
[0026] Auf der Unterseite des Futterstücks 4 sind die
Rastbohrungen 11 vorgesehen, die zur Kopplung mit
dem Kopplungsstück 13 und den Kragarmen 17 dienen.
Im Ausführungsbeispiel ist vorgesehen, dass an den
Kragarmen 17 die Rastzapfen 12 angebracht sind und
diese den Rastbohrungen 11 zugeordnet werden kön-
nen. Auch hier sind verschiedene Möglichkeiten gege-
ben. Die Rastzapfen 12 können an dem Kopplungsblock
13 angebracht sein und Bohrungen in den Kragarmen
17 durchdringen und zur Sicherstellung der Lage in Nu-
ten des Kopplungsblocks 13 aufgenommen werden. Da-
durch kann das Futterstück 4 auch mit dem Kopplungs-
block 13 ergänzt werden, ohne dass die Kragarme zum
Einsatz kommen. Dies ist in der Fig. 6 vergrößert darge-
stellt. Im Kragarm 17 sind drei Ausnehmungen 25 ange-
bracht, welche von den Rastzapfen 11 durchgriffen wer-
den, die Kragarme 17 liegen in der Nut 26 verdrehsicher.
Im montierten Zustand ragt der Kragarm 17 über die
Oberfläche 27 des Kopplungsstücks 13 vor. Im Futter-
stück 4 sind daher die Kontaktflächen entlang des Krag-
arms 17 zurückspringend und bilden einen Kanal 28 (Fig.
7).
[0027] Die Kragarme 17 sind im Ausführungsbeispiel
mit einteilig angeformten Anschlägen 29 versehen. Auch
hier erfolgt die Montage durch Zusammenführen des
Schließblechs 1 mit dem Kopplungsblock 13 entlang der
Richtung 19.
[0028] Die Fig. 8 und die Figuren 9 bis 12 zeigen eine
weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung. An der
Rückseite 8 des Futterstücks 4 ist eine schlüssellochför-
mige Durchbrechung 30 vorgesehen, in die pilzkopfför-
mige Kupplungs-Vorsprünge 31 eines Adapters 32 nach
Art einer Renkverbindung eingreifen können. Dazu ist
der Durchmesser des größeren Durchbrechungsquer-
schnitts etwa größer bemessen als der Durchmesser des
Pilzkopfes, so dass dieser durch die Durchbrechung 30
hindurch greifen kann und durch eine Längsverschie-

bung mit dem dünner bemessenen Schaft in den durch-
messerverkleinerten Durchbrechungsabschnitts gelan-
gen kann. Dabei hintergreift der Kopf des Pilzkopfes die
Begrenzungskanten des kleiner bemessenen Abschnitts
der Durchbrechung und der Vorsprung 31 ist axial fest-
gelegt. Die Montage ist in Fig. 9 veranschaulicht.
[0029] Dadurch lässt sich der Adapter 32 an der Rück-
seite 8 des Schließblechs 1 befestigen. Mit Hilfe des Ad-
apters 32 und der möglichen Befestigung lassen sich die
in den Fign. 10 bis 12 dargestellten Einbausituationen
optimieren.
[0030] De Adapter 32 in Fig. 10 besitzt eine Stärke 33
und stützt das Schließblech 1 dadurch gegen einen Steg
34 am Rahmenfalz 35 ab. Die Rahmenpfalzbreite 36 wird
dadurch lückenlos und unterbrechungsfrei ausgefüllt.
Dadurch können Verschmutzungen nicht zwischen das
Schließblech 1 und den Steg 34 gelangen. Gleichzeitig
stützt sich das Schließblech 1 an dem Steg 34 ab, was
den Einbau vereinfacht.
[0031] Der Adapter 32 in Fig. 11 hat eine gegenüber
der Stärke 33 verringerte Stärke 37 und ist daher für die
kleinere Rahmenpfalzbreite 38 einsetzbar.
[0032] Schließlich kann bei einer noch geringeren
Rahmenpfalzbreite 39 das Schließblech 1 ohne Adapter
32 verwendet werden.
[0033] Die Fign. 13 bis 15 zeigen eine erste Gruppe
von Beschlagteilen des Bauteilsystems jeweils von einer
Unterseite und einer Draufsicht sowie einen Kopplungs-
block 13. Die Fig. 13 zeigt das vorstehend beschriebene
Schließblech 1, einen Falzluftbegrenzer40, einen Auflauf
41 und ein Spaltlüftungsriegelelement 42. Der Falzluft-
begrenzer 40 ist vollständig als Formteil ausgelegt und
verzichtet daher auf ein Futterstück 4. Alle genannten
Bauteile sind bei bestimmten Abmessungen gleich. Die
Länge 43 und der Abstand 44 der Rastbohrungen 11
sind auf die Abmessung 45 und das Maß 46 des Kopp-
lungsblocks 13 abgestimmt. Dies gilt auch für die Bau-
teile nach den Fign. 14 und 15, welche zwei unterschied-
lich tiefe Mittelverschlüsse 47 und 48 für einen bandsei-
tigen Flügelmittelverschluss und einen Schnäpper 49
zeigen. Auch diesen Beschlagteilen ist die Länge 43 und
der Abstand 44 der Rastbohrungen 11 gemein. Dies gilt
auch für das Schließteil 50 und die Lagerplatte 51 in der
Fig. 15. Aus dem Vorstehenden ergibt sich, dass alle
Beschlagteile des Bauteilesystems hinsichtlich der Län-
ge 43 und dem Abstand 44 auf den Kopplungsblock 13
abgestimmt sind.
[0034] Das Bauteilesystem der zweiten Gruppe um-
fasst in Fig. 16 das Kippriegelbauteil 52 und den Schnäp-
per 53, in Fig. 17 eine Lagerung 54 für einen Ausstellarm
55 und für eine Bremsvorrichtung. Die Fig. 18 ergänzt
einen Falleneingriff56 eines Schlosses und ein
Schließblech 57 mit einer definierten Riegelöffnungsstel-
lung. Die Abmessung 45 des Kopplungsblocks 13 ist
hierauf die Länge 43 dieser größeren Bauteile abge-
stimmt, ebenso wie der Abstand 44 auf das Maß 46.
[0035] Das vorstehend beschriebene Bauteilsystem
beinhaltet die vorgenannten Beschlagteile mit und ohne
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Futterstück 4 und einer Vielzahl von Kopplungsblöcken
13 mit und ohne Kragarme und Adapter 32 oder Anschlä-
ge 16, um sehr kostengünstige Anpassungen an die
Falzgeometrie vornehmen zu können.
[0036] Eine weitere Flexibilität wird dadurch erreicht,
dass der Kopplungsblock 13 mit einer Sollbruchstelle 58
(Fig.13) versehen ist und dadurch an zumindest eine wei-
tere Geometrie angepasst werden kann.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Riegeleingriff
2 Riegeltasche
3 Riegeltasche
4 Futterstück
5 Metallkörper
6 Schenkel
7 Vorderkante
8 Rückseite
9 Unterseite
10 Bohrung
11 Rastbohrungen
12 Rastzapfen
13 Kopplungsblock
14 Bohrung
15 Bohrung
16 Anschlag
17 Kragarm
18 Grundkörper
19 Richtung
20 Riegeltasche
21 Durchbruch
22 Kippverriegelungstasche
23 Riegeltasche
24 Rolle
25 Ausnehmung
26 Nut
27 Oberfläche
28 Kanal
29 Anschlag
30 Durchbrechung
31 Vorsprung
32 Adapter
33 Stärke
34 Steg
35 Rahmenfalz
36 Rahmenfalzbreite
37 Stärke
38 Rahmenfalzbreite
39 Rahmenfalzbreite
40 Falzluftbegrenzer
41 Auflauf
42 Spaltlüftungsriegelelement
43 Länge
44 Abstand
45 Abmessung

46 Maß
47 Mittelverschluss
48 Mittelverschluss
49 Schnäpper
50 Schließteil
51 Lagerplatte
52 Kippriegelbauteil
53 Schnäpper
54 Lagerung für einen Ausstellarm
55 Lagerung für eine Bremsvorrichtung
56 Falleneingriff
57 Schließblech
58 Sollbruchstelle

Patentansprüche

1. Bauteilsystem für einen Riegeleingriff eines Fens-
ters oder einer Tür, wobei der Riegeleingriff (1) zum
Eingriff eines Riegelelementes Riegeltaschen (2, 3,
20) aufweist und an einer Rahmenfalz (35) des Rah-
mens montiert wird und aus einem die Riegeltaschen
(2, 3, 20) aufweisenden Metallkörper (5) und einem
den Metallkörper (5) auf der Rahmenfalz (35) abstüt-
zendes Futterstück (4) besteht, wobei das Futter-
stück (4) zur Ausrichtung und Anpassung an Nuten
und/oder Leisten des Falzes Nuten oder Leisten auf-
weist, wobei das Futterstück (4) Bohrungen (10) für
Befestigungsschrauben aufweist, die den Metallkör-
per (5) und das Futterstück (4) durchsetzen und das
Futterstück (4) mit dem Metallkörper verrastbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Futterstück (4)
mit einem Kopplungsblock (13) kuppelbar ist, der
mittels Kragarmen (17) ergänzbar ist und der oder
die Kragarme (17) Anschläge (16, 29) zur Anlage an
Stege des Rahmenfalz (35) oder zum Eingriff in Nu-
ten besitzt.

2. Bauteilsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Futterstück (4) dem Riegelein-
griff (1) eine im Wesentlichen rechteckige Quer-
schnittsform verleiht.

3. Bauteilsystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kopplungsblock (13) eine
im Wesentlichen rechteckige Querschnittsform hat,
wobei alle Varianten eine Quaderform mit der mit
der Länge entsprechend dem Futterstück (4) aufwei-
sen.

4. Bauteilsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Metallkörper
(5) einen L-förmigen Querschnitt besitzt.

5. Bauteilsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kopplungs-
block (13) mindestens zwei Rastzapfen (12) auf-
weist, welche mit Rastbohrungen (11) des Futter-
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stücks (4) verrastbar sind und Nuten (26) zur Auf-
nahme und Abstützung des oder der Kragarme (17).

6. Bauteilsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kupplungs-
block (13) und das Futterstück (4) koaxiale Bohrun-
gen (10, 14) für Befestigungsschrauben aufweisen.

7. Bauteilsystem nach einem oder mehreren Ansprü-
chen 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass eine
erste Ausgestaltung des Riegeleingriffs (1) zwei ge-
genüberliegende Riegeltaschen (2, 3) aufweisen
und eine zweite Ausgestaltung eine erste in Längs-
richtung offene Riegeltasche (2) und eine zweite Rie-
geltasche (20) mit zwei einander gegenüberliegen-
den Riegeltaschen (20, 23) und eine mittig angeord-
neten Durchbruch (21) besitzt.

8. Bauteilsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Füllstück (4)
und der Kupplungsblock (13) als Formteil aus Kunst-
stoff hergestellt ist.

9. Bauteilsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass an der von der Öff-
nungsrichtung abgewandten Rückseite (8) des Fut-
terstücks (4) Rastausnehmungen für einen Adapter
(32) angebracht sind, mit denen ein die Riegelteil-
tiefe ergänzender Adapter koppelbar ist.

10. Bauteilsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass an der von der Öff-
nungsrichtung abgewandten Rückseite (8) des Fut-
terstücks (4) schlüssellochförmige Durchbrechun-
gen (30) vorgesehen sind, die zusammen mit pilz-
kopfförmigen Vorsprüngen (31) eines Adapters (32)
eine Renkverbindung bilden und die Kopplung des
Adapters (32) an der Rückseite (8) ermöglichen.
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